Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr 8. 


Inhalt: Verordnung, betreffend die Abänderung der Beſtimmungen über die Tagegelder und Reiſekoſten der 
Beamten der Staatseiſenbahnen und der unter der Verwaltung des Staates ſtehenden Privateiſenbahnen, 
S. 37. — Verordnung, betreffend die Abänderung der Beſtimmungen über die Umzugskoſten der 
Beamten der Staatseiſenbahnen und der unter der Verwaltung des Staates ſtehenden Privateiſen⸗ 
bahnen, S. 41. 


(Jr. 9717.) Verordnung, betreffend die Abänderung der Beſtimmungen über die Tagegelder 
und Reiſekoſten der Beamten der Staatseiſenbahnen und der unter der 
Verwaltung des Staates ſtehenden Privateiſenbahnen. Vom 4. März 1895. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig von Preußen x. 
verordnen auf Grund des F. 12 des Geſetzes vom 24. März 1873 Geſetz⸗ 
Samml. S. 122) und des Artikels I $. 12 der Verordnung vom 15. April 1876 
(GGeſetz-Samml. S. 107), betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Staats⸗ 
beamten, unter Aufhebung der Verordnungen vom 8. Juni 1880 Gſetz⸗Samml. 
S. 273), vom 6. September 1886 Geſetz-Samml. S. 286), vom 14. April 
1887 Geſetz-Samml. S. 131) und vom 27. Juli 1891 GGeſetz-Samml. S. 335), 
was folgt: 


I. Die SS. 1, 2, 5 und 9 der Verordnung vom 30. Oktober 1876, Dez 
treffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Beamten der Staatseiſenbahnen und 
der unter der Verwaltung des Staates ſtehenden Privateiſenbahnen Geſetz— 
Samml. S. 451), erhalten die nachſtehende Faſſung: 


ae 
Die Beamten der Staatseiſenbahnen und der unter der Ver⸗ 
waltung des Staates ſtehenden Privateiſenbahnen erhalten bei Dienſt⸗ 
reifen, unbeſchadet der Beſtimmungen in den SS. 5 bis 9, Tagegelder 
nach folgenden Sätzen: 


1) Präſidenten der Eiſenbahndirektionen 18 Mark, 

2) Mitglieder und etatsmäßige Hülfsarbeiter der Eiſen⸗ 
hahndirektionenadgds S p 12 Mark, 
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Ausgegeben zu Berlin den 25. März 1895. 


3) Vorſtände der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗, Maſchinen⸗ 
Werkſtätten⸗,Telegraphen⸗ und Verkehrsinſpektionen | 
4) Bau- und Betriebsinfpeltoren ..............: 12 Mark, 
5) Bauinſpektore nnn 
6) Rechnungsdirektore nnn 
7) Hauptkaſſenrendanten -- ee 
8) Betriebskontroleurſ een: | 
9) Eiſenbahnſekretäre, Hauptkaſſenkaſſirer, techniſche 
Kontroleure, Kaſſenkontroleure, Rechnungsreviſoren 
10) Werkſtättenvorſtehe d ·· O O 9 Mark, 
11) Stationsvorſteher erſter Klaſſe n —— 
12) Güterexpeditionsvorſteh n —L—[— 
13) Stationskaſſenrendante nd 
14) Materialienverwalter erſter Klaſſ ͤ——— 
15) Betriebsſekretäre, etatsmäßige Büreauaſſiſtenten .. 
16) Kanzliſten erſter Klaſſe, Kanzliſten 
17) Zeichner erſter Klaſſe, Zeichnen 
18) Stationsvorſteher zweiter Klaſſe > 
19) Güterexpediente· ns. 
20) Stationseinnehm erk 
21) Stationsverwalteeer uu 


22) Stationsaſſiſtenternnnnn r... 6 Mark, 
23) Materialienverwalter zweiter Klaſſ a 


— 


24) Bahnmeiſter erſter Klaſſe, Bahnmeiſte rr. 
25 Werkmeiſte rd re 
26) Telegraphenmeiſterrr . „or ernueeeereer: 
27) Schiffskapitäne erſter und zweiter Kae 
28) Lokomotivführer, Maſchiniſte n. 
eee s. s. sS are s sns 
30) Steuerleute an... usss ys i ñ;ĩ?: 
31) Wan s 2... s s 5 2 
32) TelegraphiſtennFnnnnnn 
33) Lademeiſte⸗rere ru. Ne 
34) Wagenmeiſtee⸗rr rr 
35) Rangirmeiſtee⸗e n. s en er Q 
36): Werkführer ur... 2 sa as 
37) Weichenſteller erſter Klaſſe, Halteſtellenaufſeher .. 
38) Brückengeld einnehmen 
39) Billetdrucke rr 
40) Magazinaufſehe r... 


— 


4,0 Mark, 
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41) Lokomotivheizer, Maſchinenwärter, Trajektheizer. . 
42) Schaffner, Bremſer, Wagenwärter, Matroſen . 
43) Kaſſendiener, Büreaudiene ... nee nen- 
44) Schiffsbrückenaufſeher, Schiffsbrückenwärter (am 
Rhein)); ñĩ7; Ne 
45) Portiers, Bahnſteigſchaffne 1. 3 Mark. 
46) Weichenſtelle 2... .. rss = ss 
47) Brüdenwärter . l s... s. sma er 
48) Rrahnmeilter. .... 0... -n-enesene re ren 7 
49) Bahn- und Krahnwärte (7... 
50) Nachtwächter ME En 5 

Soweit noch Betriebskaſſenrendanten und Verkehrskontroleure vor⸗ 
handen ſind, erhalten ſie den gleichen Satz wie Hauptkaſſenkaſſirer und 
Betriebskontroleure. 

0) 

An Reiſekoſten, einſchließlich der Koſten der Gepäckbeförderung 
erhalten: 

I. bei Dienſtreiſen, welche auf Eiſenbahnen oder Dampfſchiffen 

gemacht werden können: 
1) die im $. 1 unter 1 bis 14 genannten Beamten für das 
Kilometer 13 Pf. und für jeden Zu- und Abgang 3 Mark. 
Hat einer dieſer Beamten einen Diener auf die 
Reiſe mitgenommen, ſo kann er für ihn 7 Pf. für das 
Kilometer beanſpruchen; 
2) die im $. 1 unter 15 bis 40 genannten Beamten für das 
Kilometer 10 Pf. und für jeden Zu⸗ und Abgang 2 Mark; 
3) die im F. 1 unter 41 bis 50 genannten Beamten für das 
Kilometer 7 Pf. und für jeden Zu⸗ und Abgang 1 Mark; 
II. bei Dienſtreiſen, welche nicht auf Eiſenbahnen oder Dampf⸗ 
ſchiffen zurückgelegt werden können: 
1) die im F. 1 unter 1 bis 6 genannten Beamten 60 Pf., 
2) die im F. 1 unter 7 bis 30 genannten Beamten 40 
3) die im F. 1 unter 31 bis 50 genannten Beamten 30 
für das Kilometer. 

Haben erweislich höhere Reiſekoſten, als die unter J und II feſt⸗ 
geſetzten, aufgewendet werden müſſen, fo werden dieſe erſtattet. Betriebs⸗ 
kaſſenrendanten und Verkehrskontroleure erhalten die gleichen Sätze wie 
Hauptkaſſenkaſſirer und Betriebskontroleure. 


$. 5. 


Die nachſtehend genannten Beamten erhalten für Dienſtreiſen 
innerhalb des Amtsbezirks, für welchen ſie beſtellt ſind, keine Ent⸗ 


ſchädigungen für Zu- und Abgang, und Tagegelder nach folgenden 
ermäßigten Sätzen: 

1) Vorſtände der Betriebs-, Maſchinen⸗, Werkſtätten⸗, Telegraphen⸗ 

And Verkehrsinſpektonen n a5a aso. ts. 6,00 Mark, 

2) techniſche Kontroleure, Kaſſenkontroleure, Verkehrs: 

und Betriebskontroleure, welche den Verkehrs 
inſpektionen als Kaſſenkontroleure zugetheilt ſind, 
Werkftattederſtehe nr =. 4,50 Mark, 

3) Telegraphenmeiſter, Werkmeiſte rn 3,00 Mark. 

Wird die Stelle eines der vorgenannten Beamten durch einen 
anderen Beamten vorübergehend verſehen, ſo kann bei längerer Dauer 
der Vertretung die vorgeſetzte Behörde beſtimmen, daß dem Vertreter 
ſtatt der den Beamten ſeiner Dienſtklaſſe bewilligten Tagegelder die 
für den vertretenen Beamten feſtgeſetzten ermäßigten Tagegelder gezahlt 
werden. 

S: 9; 

Vorſtände von Werkſtätten⸗ oder Maſchineninſpektionen, Werk 
ſtättenvorſteher, techniſche Kontroleure und Werkmeiſter erhalten für die 
Probe- oder Reviſionsfahrten, welche ſie zur Feſtſtellung der Betriebs— 
fähigkeit einzelner Lokomotiven und Wagen mit dieſen ausführen, 
Stationsbeamte ferner für die Begleitung von Hülfsmaſchinen ſtatt 
der Tagegelder und Reiſekoſten folgende Entſchädigungsſätze für jede 
Fahrt, Hin- und Rückfahrt als eine Fahrt gerechnet, und gleichviel, ob 
die eine Fahrt mittelſt anderer Gelegenheit erfolgt: 

Vorſtände von Werkſtätten⸗ oder Maſchineninſpektionen 
3,00 Mark, 
die anderen vorgenannten Beamten 2,00 Mark. 

Wenn dieſe Beamten an demſelben Tage aus den vorbezeichneten 
Anläſſen mehrere Fahrten, oder neben dieſen Fahrten noch andere 
Dienſtreiſen ausführen, ſo dürfen die ihnen zu gewährenden Ent⸗ 
ſchädigungen insgeſammt die im F. 1 und, ſofern die Vorausſetzungen 
im F. 5 vorliegen, die in dieſem Paragraphen feſtgeſetzten Tagegelder 
nicht überſteigen. 

II. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. April 1895 in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin im Schloß, den 4. März 1895. 


(J. S.) Wilhelm. 
Miquel. Thielen. 
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(Nr. 9718.) Verordnung, betreffend die Abänderung der Beſtimmungen über die Umzugs⸗ 
koſten der Beamten der Staatseiſenbahnen und der unter der Verwaltung 
des Staates ſtehenden Privateiſenbahnen. Vom 4. März 1895. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen a 


verordnen auf Grund des F. 11 des Geſetzes, betreffend die Umzugskoſten der 
Staatsbeamten, vom 24. Februar 1877 Geſetz⸗Samml. S. 15), unter Aufhebung 
der Verordnungen vom 5. September 1886 Geſetz-Samml. S. 285), vom 
15. April 1887 GGeſetz-Samml. S. 132) und vom 27. Juli 1891 Geſetz⸗ 
Samml. S. 335), was folgt: 


I. Der F. 1 der Verordnung vom 26. Mai 1877, betreffend die Umzugs⸗ 
koſten von Beamten der Staatseiſenbahnen und der unter der Verwaltung des 
Staates ſtehenden Privateiſenbahnen (Geſetz-Samml. S. 173), erhält die nach⸗ 
ſtehende Faſſung: 


F. 1. 

Die nachſtehend aufgeführten etatsmäßig angeſtellten Beamten 

der Staatseiſenbahnen und der unter der Verwaltung des Staates 
ſtehenden Privateiſenbahnen erhalten bei Verſetzungen, unbeſchadet der 
Beſtimmung im F. 2, eine Vergütung für Umzugskoſten nach folgenden 
Sätzen: 
auf auf Transport⸗ 
allgemeine koſten für je 
Koſten. 10 Kilometer. 

1) Betriebskontroleure, Eiſenbahnſekre⸗ 
täre, Hauptkaſſenkaſſirer, techniſche 
Kontroleure, Kaſſenkontroleure, Rech⸗ 
nungsreviſoren, Werkſtättenvorſteher, 

Stationsvorſteher erſter Klaſſe, Güter⸗ 

erpeditionsvorſteher, Stationskaſſen⸗ 

rendanten, Materialienverwalter erſter 

KJ 240 Mark 7 Mark. 
Soweit noch Bertriebskaſſen⸗ 

rendanten und Verkehrskontroleure 

vorhanden ſind, erhalten ſie die 

gleichen Sätze wie Hauptkaſſen⸗ 

kaſſirer und Betriebskontroleure. 

2) Betriebsſekretäre, etatsmäßige Bü⸗ 
reauaſſiſtenten, Kanzliſten erſter 
Klaſſe, Kanzliſten, Zeichner erſter 
Klaſſe, Zeichner, Stationsvorſteher 
zweiter Klaſſe, Gütereppedienten, 
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auf auf Transport 
allgemeine koſten für je 
Koften. 10 Kilometer, 
Stationseinnehmer, Stationsver⸗ 
walter, Stationsaſſiſtenten, Mate⸗ 
rialienverwalter zweiter Klaſſe, Bahn⸗ 
meiſter erſter Klaſſe, Bahnmeiſter, 
Werkmeiſter, Telegraphenmeiſter, 
Schiffskapitäne erſter und zweiter 
Klaſſe, Lokomotivführer, Ma⸗ 
ſchiniſten, Zugführer, Steuerleute 180 Mark 6 Mark. 
Packmeiſter, Telegraphiſten, Lade⸗ 
meiſter, Wagenmeiſter, Rangir⸗ 
meiſter, Werkführer, Weichenſteller 
erſter Klaſſe, Halteſtellenaufſeher, 
Brückengeldeinnehmer, Billetdrucker, 
Magazinaufſeherrrnn 150 Mark 5 Mark. 
Lokomotivheizer, Maſchinenwärter, 
Trajektheizer, Schaffner, Bremſer, 
Wagenwärter, Matroſen, Kaſſen⸗ 
diener, Büreaudiener, Schiffsbrücken⸗ 
aufſeher, Schiffsbrückenwärter (am 
Rhein), Portiers, Bahnſteigſchaffner, 
Weichenſteller, Brückenwärter, Krahn⸗ 
meiſter, Bahn⸗ und Krahnwärter, 
Nachtwächter. are . 100 Mark 4 Mark. 
II. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. April 1895 in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin im Schloß, den 4. März 1895. 


(I. S.) Wilhelm. 


Miquel. Thielen. 
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Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


